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Kirchliche Nachrichten. 
Trinentis⸗Rlrche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorberettung zum hl. Abend. 
mahl, Paſtar Gundloch. 

Sonntag, Vormittag 9 uhr: Beichte, 9 ½ uhr Hauptgot⸗ 
desbienft nebſt hl. Abendmahlsfeler. Pastor Gerhardt. 

Vormittag 11½ Uhr: Gottespienſt in volmiihes Sprache 
mebft Belchte und hl. Abendmahlsfeſer, Daftor Gundlach. 

Nachmittag 21 » Uhr: Klazergottesdienſt. 

6 Uhr abends: Abendgottesdlenſt. Paſtor Hadrian. 

Montag, 8, uhr abends: Vortrag über Alkoholübel im 
Konfirmandenfaal Paſtor Schmidt 

Mittwoch, d Uhr abends: Wibelſtunde. Paſtor Gundlach, 


Veberall erhältlich . 
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In der Armenhaus⸗Kapelle, Daielnafte. Nr. 52. 
Sonntag, 10 uhr vormitt.: geſe⸗Gottesdienſt. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmſtt. 7 uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 
Jünglingsheim. Panska Nr. 32, 
Sonntag nachmittag 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge 
em Konfirmanden ſaal. 
Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bidelſtunde. Paſtor Hadrian. 
Kantorat (Zubardz), Altranderftr. 85. 
Donnerstag. 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bitelſtunde. Paſtor Ing, 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johannis⸗Kirche 


Sonntag, Vormittags 10% Uhr: Hauptgottesdienſt, in 
demſelben werden durch Herrn General- Superintendenten Burſche 
zwei Kandidalen der Theologie, die Herren Falzmann und 
Michelis ordiniert werden Die Predigt hält Superintendent 
Angerſteln. (Predigttext Luc. 21, 25— 36.) 

Nachmittags 2½ Uhr: Kinderlehre. Dialonus Paper. 

Abends 6 uhr: Abendgottesdienſt. Diakonus Patzer. 

Montag, 8 Uhr abends: Miſſionsſtunde Paſtor Dietelch. 

Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, 7 uhr abends: Jungfrauen ⸗Vereln. 
Freitag, 8 Uhr abends: Vertrag. Superintendent Angerſtein. 
Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag, Verſammlungen. 
Konfirmandenſaal der St. Matthät⸗girche. 
Sonntag, 10'/, Uhr: Gottesdlenſt. Paſter Dietrich. 


Chriſtliche eme inſchaft. 


Neue Promenade Nr. 11. 


Evangeliums Verkündigung. 
nachmiltags: Kinderſtunde. 

9% 8 uhr abends: Bibelſtunde. 
Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 

Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesdienſt. Pre · 
diger Mohr. 

Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. 

Nachmittags 4 Uhr: Fel der Kinder des Walſenhauſes 
mit Geſangoorträgen und Deflamationen, 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfeauen-⸗ Bertin. 

Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerstag 8 Uhr abends: Blbelſlunde. 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, Neiterſte. 7. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesdlenſt, Hel · 


ſer Jordan. 
untagsſchule und Bibelklaſſe. 


Nac alttags 2 Uhr 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Helfer Jordan. 


Im Anſchluß Jünglings- und Jungfrauen-Verein. 


Nebattion, Abminiftration und Expedition Feirtfaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus), — Telephon Nr. 271. 


kunft. 


mein Kabinett ans Ruder kam. Die vom italieniſchen 
Krieg und tauſend inneren Fragen drangſalierte Türkei 
ſchickte damals ihre ſämtlichen Reſerven nach Hauſe, 


denn ſie baute auf das Wort der Mächte (en basant 


sur la parole des ulssances), daß es keinen Krieg 
geben werde. So wurden wir überrumpelt und nieder⸗ 
geworfen, ohne erſt wirkſamen Widerſtand leiſten zu 
können. Aber das wirft keinen Schatten auf die Zu⸗ 
Heute iſt unſere militäriſche Lage ſehr ſtark, 
und wenn wir Frieden ſchließen wollen, fo gehorchen 
wir hierbei durchaus keinem Zwange.“ 

„Aber die Griechen wollen von Waffenſtillſtand 
nichts wiſſen, kann das neue Komplikationen heraufbe⸗ 
ſchwö ren 7° 

Der Großweſir antwortet mit fo leſſer Stimme, 
daß ich feine Worte nicht wiedergeben kann; ich habe 
indeſſen den Eindruck, daß der Großweſir dem eigen⸗ 
tämlichen Verhalten der Griechen keine beſondere Be⸗ 
deutung beimißt. „Wo werden,“ fragte ich dann, „die 
Friedensverhandlungen ſtattfinden 2“ 

Der Großweſir: „In London, wie die Bulgaren 
wünſchen. Der Frieden wird binnen 
kurzem Tatſache fein? 

„Verzeihen Hoheit, wenn ich mir noch eine Frage 
erlaube. Es heißt, Sie hätten nur wenig Sympathien 
für Deutſchland. Iſt dies wahr 2“, 

Der Großweſir: „Das find völlig müßige Bes 
hauptungen. Ich ſtand in nahen Beziehungen zu 
Ihrem alten Kaiſer, dann zum Kaiſer Friedrich, und 
als Kaiſer Wilhelm II. hier war, da war ich faſt 
immer mit ihm zuſammen. Wie wagt man alſo zu 
ſagen, ich ſei ein Gegner Deutſchlands! O nein! Ich 
bewundere vielmehr Deutſchlands Macht und Stärke, 
und wenn Deutſchland heute ein Wort zu unſeren 
Gunſten ſprechen wollte, fo würde es dem Osmanen⸗ 
reiche damit einen unſchätzbaren Dienſt erweiſen. 
einziges, nur ein einziges Wort Deutſchlands genügt, 
denn bei ſeinem gewaltigen politiſchen Einfluſſe wird 
die Stimme Deutſchlands in der ganzen Welt gehört 
werden.“ Dr. Hans Barth. 


Nervofität in Frankreich. 


Paris, 5. Dezember. Inmittten der allgemei⸗ 
nen Freude über die Detente wird hier faft von allen 
Seiten die Frage aufgeworfen: Warum geht die 
Konferenz gerade nach London? Die meiſten Blätter 
antworten einfach, weil London heute der neutralſte 
Boden fei, und Kiamil Paſcha dieſe Houptſtadt vorge⸗ 
ſchlagen habe. Mißrauiſcheren Leuten genügt dieſe 
Erklärung nicht; ſie wittern wieder einmal allerlei 
Inttignen, und natürlich wiſſen ſie auch ſchon von 
wem dieſe Iutriguen ausgehen. Das „Journal“ meint, 
es ſei ein offenes Geheimnis, daß der Vorſchlag, Lon⸗ 


gegangen ſei. „Echo de Paris“ und „Gaulois“ gehen 
darüber hinaus und warnen vor einer neuen Gefahr, 
vor der Gefahr einer allzugroken Annäherung zwiſchen 
Deutſchland und England. Der „Gaulois“ 


Mittwoch, g uhr abends: Gebet: und Wibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kleche, Nzgowskaſtraße. 
f 19 59 vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdlenſt, Hel⸗ 
jer Lach. 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Blbelklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Helfer Lach. 
Im Anſchiuß Jünglings. und Fungfrauen⸗Berein. 
Dienstag, abends 8 uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Im Waffe 


Die vierundzwanzig Stunden Bedenkzeit, die ſich die 
griechiſche Megierung ausgebeten hatte, find abgelaufen, 
und die griechiſche Unterſchelft fehlt unter dem Waffen⸗ 
ſtillſtandsvertrage noch ſetzt. Die Griechen wollen ſich 
on den Friedensverhandlungen in London indeſſen be⸗ 
teiligen, und man muß nur bezweifeln, daß ihre Stel⸗ 
lung bei dieſen Verhandlungen ſich durch ihre ganze 
Arbeitetaktik verbeſſert hat. Der Umſtand, daß London 
als Verhandlungsort gewählt wurde, hat einen Teil der 
Pariſer Preſſe in eine ſellſame nervöſe Erregung ver⸗ 
ſetzt, und einige dieſer Parſſer Blätter wittern, wie 
üblich, eine „deulſche Julrige“ und behaupten, die An- | 
regung zu der Reſſe nach London gehe von Deulſchland 
aus. Es ift nicht gerade der Gipfel der Geſchicklichkeit, 
wenn man in Paris, wo man die Friedensunterhändler 
gern beherbergt hätte, ſeine Euttäuſchung und feine 
Eiferſucht fo unverhüllt zeil. Die Wahl Londons als 
Verhandlunggort wird durch Kiamil Paſchas beſondere 
— wenn auch von ihm beſttittene — Euglandfreund⸗ 
ſchaft genügend erklärt. 


Unterredung mit dem Großweſir Klamil 
Paſcha. 


Konſtantinopel, 4. Dezember. Der Großweſir 
Kiamil Paſcha hatte die Güte, mich heute früh zu 
empfangen. Leider ft Kiamil Paſcha trotz ſeiner 84 
Jahre ein hoͤchſt bedenklicher Frühaufſteher, denn die 
Stunde für die Audienz war ſchon auf 9 Uhr angeſagt. 
Es hieß alſo, ſich in Pera recht früh vom Lager er⸗ 
heben, um zur beſtimmten Zeit jenfeits des Goldenen 
Horns in der hohen Pforte zu ſein. Die Wartezeit 
wurde mit durch den Kabinettschef des Graßweſirs 
Eſſad Bei und den Sekretär Hakki Bei auf das ange⸗ 
nehmſte verkürzt und mit den landesüblichen paar 
Täßchen türkiſchen Kaffees begoſſen. Beide Herren 
beherrſchen das Deutſche vollſtändig; ja Hakkt Bei hat 
ſogar Heines „Buch der Lieder“ ius Türkiſche überſetzt 
und rezitiert mir eſue Reihe Heineſcher Gedichte aus 
d m Gedächtuis deutſch und ri Mehr kaun man 
von einem Diplomaten nicht gut verlangen. Ich werde 
nun zum Großweſir geführt, der in ſeinem vornehm 
möblierten großen Arbeitszimmer im Erdgeſchoß der 
Piorte empfängt. Der Graßweſir kommt freundlich 


ch. 


un 


uſtillſtand. 


d ladet mich ein, neben ſeinem Schreibtiſch Platz zu 
nehmen, wo alsbald ein Amtsdiener die übliche zwei 
Schalen köſtlichen Mokkas niederſetzt. Während ſowol 
der Großweſir als ſein Beſucher die Taſſe zum Munde 
führen, habe ich Gelegenheit, den Mann, der in fo 
ernſtem Augenblicke die Geſchicke des Osmanenreiches 
lenkt, zu ſtudieren. Der von dichtem Silberbart ums» 
rahmte Kopf des alten Staatsmannes erinnert ſprechend 
an die Apoſtelköpfe alter Meiſter, vielleicht ſogar, wenn 
ich mich nicht täuſche, au die Apoſtelköpfe Albrecht 
Dürers. Seine Züge ſind unendlich ausdrucksvoll und 
lebendig. Kiamil iſt leicht gebückt und ſpricht mit fo 
leiſer, flüſteruder Stimme, daß es der ſchärfſten Auf⸗ 
merkſamkeit bedarf, um alle ſeine Sätze oder doch deren 
Sinn zu verſtehen. 

Die franzöſiſch geführte Unterhaltung beginne ich, 
indem ich den Graßweſir beglückwünſche, daß er, den 
alle Welt als „Retter der Türkei“ betrachtet, bereits ſo 
ſchöne Erfolge erzielt habe. „Wie kam es nur, Hoheit“, 
fahre ich fort, „daß ein ſolches Schidfal über die Türkei 
hereingebrochen iſt?“ 

Der Großweſir gibt mir nun mit faſt unhörbar 
leifer Stimme die Vorgeſchichte des Krieges und erin⸗ 
nert an die auf Erhaltung des Statusquo bezüglichen 
Erklärungen, welche die Mächte vor Beginn der Feind⸗ 
feligfeiten abgaben, ſowie an das Verſprechen einer 
Julervention. „Indeſſen,“ fährt Kiamil fort, „die 
Mächte intervenſerten nicht, der Krieg drach aus und 
unerhörte, namenloſe Greuel wurden gegen meine Na. 
tion begangen. So blieb mir denn nichts anderes 
übrig, als ſch ch ſelbſt und ganz allein zu handeln, 
und ſo hat der Krieg denn geſtern abend ſein Ende 
erreicht.“ 

„Und wie geht die Türkei aus dieſer ſchrecklichen 
Kriſe hervor?“ 

Der Großweſir: „Glauben Sie nicht, daß die 
Türkei erſchöpft oder daß fie gezwungen fei, um jeden 
Preis Frieden zu ſchließen! Ich bin über unſere Zu⸗ 
kunft völlig beruhigt, die überdies in Gottes Händen 
ſteht.“ 

„Iſt es wahr, Hoheit, daß die Großmächte die 
Türkei verficherten, es würde auf dem Balkan bein 
Krieg ausbrechen ?“ 


lächelnd auf wid) zu, ſtreckt mir die Hand entgegen 


Der Graßweſir: „Allerdings; aber det war, che 


aus: „Die Gefahr iſt jetzt nicht mehr der Krieg; die 
Gefahr liegt in den Jutriguen, die Deutſchland im 
England ſpinnt, in der Hoffung, dieſes zum Abrücken 
von der Entente cordiale und von Rußland zu bewe⸗ 
gen. Die Gegenwart des Prinzen Heinrich in London 
iſt in dieſer Beziehung ſehr bezeichnend. Gleichzeitig 
mit dieſem Beſuch haben wir die deutlichen Alvancen 
beobachtet, die Herr v. Kiderlen⸗Waechter England in 
feiner Reichstagsrede machte und zu gleicher Zeit 
kommt von Berlin die Anregung, die Konferenz nach 
London zu berufen. Die deutſche Politik enthüllt ihre 
Batterien; fie nutzt die gegenwärtigen Umſtände aus, 
um noch einmal gegen die Tripleentente Sturm zu 
laufen und um den Block zu brechen, der bis jeht 
ihrem Ehrgeiz widerſtand.“ Aehnlich äußert ſich auch 
das „Echo de Paris“, fügt jedoch noch hinzu, daß 
Herr v. Kiderlen⸗Wiechter in ſeiner Rede über 
1 Friedensaktin der Mächte Fraukteich vergeſſen 
abe. 

London, 5. Dezember. Seit geſtern herrſch. 
hier eine ziemlich trübe Auffaſſung der allgemeinen 
europäiſchen Lage, wohl infolge der recht ſcharfen Kritik, 
welche die öffentliche Meinung in Paris und Peters⸗ 
durg an der auf Oeſterreich bezüglichen Stellung der 
Kanzlerrede bot. Es wurde mit ziemlicher Beſtimint⸗ 
heit verſichert, daß Oeſterreich 50,000 Soldaten nach 
Bosnien dirigiere. Auch machte ſich die Befürchtung 
geltend, daß die harmoniſche Zuſammenarbeit Deutſch⸗ 
Uinds und Englar 8 n die Brüche gehen könnte, obwohl 
pofitive Anzeichen ſur einen derartigen Umſchwung über⸗ 
haupt nicht vorliegen, außer dem allgemein Druck, der 
von Paris und Petersburg her geſpürt wird. Von 
neuem taucht auch wieder das Gerücht auf, daß der 
Ort der Botſchafterkonferenz immer noch nicht beſtimmt 
ſei und daß vielleicht noch immer Rom oder Berlin 
gewählt werden köunte. Es ſieht alſo fü aus, als 
wäre bereits gegen die Abhaltung beider Konferenzen 
in London Einſpruch erhoben worden, doch iſt darüber 
näheres nicht zu erfahren. Im allgemeinen muß man 
ſagen, daß die Stimmung in London ſeit geſtern recht 
nervös geworden iſt. 

Kouſtant nopel, 5. Dezember. Als erſter tür⸗ 
kiſcher Bevollmächtigter in London wird Reſchid Paſcha 
fungieren, die übrigen Bevollmächtigten ſind noch nicht 
beſtimmt. Ueber die Grundlagen der Friedensprälimi⸗ 
narien fol bereits ein Einvernehmen beſtehen. Die 
Pourparlers mit Griechenland wegen des Waffenſtill⸗ 
ſtandes dauern fort. Man hofft hier noch, daß die 
griechiſchen Bevollmächtigten Freitag nach Tſchataldſcha 
kommen, um die Annahme des Protokolls mit⸗ 
zuteilen. 

Konſtantinopel, 6. Dezember. (Spez.) In 
hiesigen politiſchen Kreiſen betrachtet man den Waffen⸗ 
ſtillſtand als enen Erfolg. Gegen die griechiſche Re⸗ 
gierung iſt man ſehr erregt und bereit, den Krieg 
gegen Griechen laub fertzuſctzen. In politiſchen Kreilen 
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don zu wählen, von Herrn v. Kiderlen⸗Waechter and | 


drückt das 


us des Ju. u. Aust. angen: 


Eingefandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, blelben ungen 


zieht man ſogar ſchon eine Ausweſſung ſämtlicher fir 
der Türkei lebenden Griechen in Betradt. Vielfach 
wird auch angenommen, daß infolge der Haltung 
Griechenlands bei den Waffenſtillſtandsverhaudlungen 
ein Zwieſpalt zwiſchen den Verbündeten ausgebrochen 
ſei, aber eine andere Verſion findet mehr Glauben, 
wonach Griechenland im Einverſtändnie mit Bulgarien 
gehandelt habe, um die Blockade der Dardanellen auh 
während der Friedensverhandlungen fortſetzen zu können. 
Zum auſtro⸗ſerbiſchen Konflikt. 

Wien, 6. Dezember. (Spez.) Nach einer Pariſer 
Depeſche hat Herr Poincars die Minſſter damit 
beſchwichtigt, daß er erklärte, zwiſchen Berlin und Wien 
ſeien beſtimmte gebeime Abmachungen getroffen inbezug 
auf das von Oeſterreich gegenüber Serbien einzußhal⸗ 
tende Programm. Dieſe Auffaſſung iſt, wie die Art, 
Ztg. meldet, unrichtig, denn es liegen keinerlei geheime 
Abmachungen vor. Deutſchland hat ganz offen erflört, 
daß es mit Oeſterreich und Italien gemeinſam die 
Autonomie für Albanien verlange und die Beſetzung 
albaniſchen Gebietes durch Serbien un Montenegre 
nicht anerkenne. Daß im übrigen zwiſchen Deutſchlaus 
und Oeſterreich⸗Ungarn die engſte Fühlung beſteht, 
bedarf keines Hinweiſes, und wenn Deutschland ſich 
veranlaßt ſehen ſollte, Oeſterreich zur Mäßigung zu 
ermahnen, ſo brauchte es dazu keinen beſenderen 
Apparat, aber Deutſchland hat dazu überhaupt keinen 
Aulaß, denn die öſterreichiſche Politik iſt bis über. die 
Grenze hinaus, an der ſchon die inneren und äußeren 
Folgen feiner Geduld fühlbar werden, durchaus feied⸗ 
lich. Als Beweis deſſen ſei noch angeführt, daß Oeſſev⸗ 
reich⸗ ungarn ſchon wieklich im Beſitze des Berichtes 
über die völferrechtswidrige Behandlung feiner Konſuln 
iſt und den Serben noch Zeit läßt, ſich auf eine Pazi⸗ 
fikation einzurichten, bevor öffentliche Vorſtellungen 
erhoben werden. 

Sofia, 6. Dezember. Der gefangene fürkiſche 
General Yaver Paſcha ift mit feinem Stabe in Sofin 
eingetroffen und hat im Offizierklub Wohnung ge⸗ 
nommen. 

Petersburg, 6. Dezember. „Tempo“ 
veröffentlicht eine Information über die Stellung Ruß⸗ 
lands zur albaniſchen Frage. Dle ruſſiſche Diplomatie 
iſt bereit, die Autonomie Albaniens unter der Bedin⸗ 
gung anzuerkennen, daß es unter türkiſcher Oberhohelt 
bleibt und keine Großmacht irgend welche Pripfleglen 
erhält, von denen die andern Mächte ausgeſchloſſen und. 
Außerdem will Rußland nicht dulden, daß Serben ger 
andere chriſtliche Völker unter albaneſiſche Herrſchuft dos 
langen. In der Hafenfrage gehen die Abſichten Ruß⸗ 
lands dahin, die politiſchen und ökonomiſchen Jutereſſen 
Serbiens völlig ſicher zu ſtellen. Es ſoll ein albanı 
ſcher neut raler Hafen geſchaffen werden, der den 
biſchen Handel zugänglich iſt und zu dem Serbſen durch 
eine neutrale Eiſenbahn gelangen kann. Man glaubt 
hier, daß es nicht nötig ſein wird, die europälſche Diplo⸗ 
matie zu einer Konferenz zu mobiliſieren und daß Die 
Botſchafterkonferenz vollkommen genügen wird, alle 
ſchwebenden Streitfragen aus der Welt zu ſchaffen. 

Athen, 6. Dezember. Nach einer Information, 
die aus dem Auswärtigen Amte ſtammt, hat Stallen 
in durchaus freundſchaftlicher Weiſe die grlechiſche Mes 
gierung darauf aumerkſam gemacht, daß Valloua, zum 
unbeſtrittenen Gebiete Albanjens gehöre und nie im. die 
Hände der kriegführenden Balkanftanten übergehen könne. 


Die auswärtige Politik Mumäntens, 


Paris, 6. Dezember. (Spez. der „Neuen Fady, 
Ztg.“) Der „Temps“ veröffentlicht heute eine ine 
tereſſante Meldung feines Bukareſter Spezialkorreſpeu⸗ 
denten über die Geſinnung in Rumänien. Die in debe 
ſchiedenen auswärtigen und beſonders auch in der frau⸗ 
zöſiſchen Preſſe verbreitete Meldung, wonach Rum nen 
beabſichtige, den Dreibund aufzugeben, um ſich der 
Triple⸗Entente zu bedienen, hat hier lebhaftes Mus 
ſtaunen hervorgerufen. Wenn auch die rumäniſche Mor 
gierung abſolutes Stillſchweigen über ihre auswärtige 
Politik bewahrt, fo iſt doch mit Sicherheit anzunehmen, 
daß Rumänien in engſter Fühlung mit Oeſterreich 
ſteht, was ſchon aus der Entſendung des Armes⸗ 
inſpekteurs von Hötzendorff bervorgehl. Allerdings 
find die rumäniſch⸗bulgariſchen Beziehungen feige 
ſchlechten, und durch die demnächſt ſtattfindende Meile 
Dr. Danews nach Bukareſt werden fie ſogar nech 
eine Beſſerung erfahren, indeſſen wird ſich bie zum 
mänifche Regierung mit Rückſicht auf dieſe Reiſe 
nicht entſchließen können, ihre bereits ſeit 20 Jahren 
treu verfolgte Politik plötzlich abzuändern. 

Bukareſt, 5. Dezember. Gegenüber 
lautenden Meldungen erfährt der „Adverul“, daß Mus 
mänien Anfprüche gegenüber Bulgarien nicht erhaben 
bat und auch nicht erheben wird, ſolange nicht eine 
mandsfrei feſtſteht. daß Bulgarien mehr will, als es 
beim Ausbruch des Krieges erklärte: Befreiung feiner 
Landsleute in Mazedonſen vom türkiſchen Joch durch 
Anwendung des Artikels 25 des Berliner Vertrages. 
ohl von verſchiedenen Seiten berichtet wurde, daß 
Bulgarien vun weitergehende Auſprüche erhebt, liegen 
aut entiſche Angaben hierüber nicht vor. Zweifellas 
hat ſich die Lage geändert, und fofort, wenn eine Kon⸗ 
ferenz beginnen ſellte, ſich mit bulgariſchen Lander⸗ 
werbungen zu beſchäftigen, wird Rumänien ſeine Kom⸗ 
venfationtwiniche geltend machen. Bulgarian werbe 
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freilich verſuchen, für bie Konferenz eine klare Si⸗ 
nation zu ſchaffen und Rumänſen eine Offerte zu 
machen. Die Reiſe Danews nach Bukareſt gelte vor⸗ 
aus ſichtlich die ſem Ziele. 

Von anderer Seite wird als noch nicht ſicher hin⸗ 
geſtellt, daß Danew nur wegen der Kompenſationen 
komme. Rumänen habe bekanntlich in der albaniſchen 
Frage andere Anſchauungen als der Balkanbund. Viel ⸗ 
leicht hoffe dieſer, die Frage der Kompenſationen mit 
dem Verſuche einer Umſtimmung Rumänjens in der 
elbaniſchen Frage zu verbinden. 

Waffenruhe bei den Montenegrinern. 

Getinje, 6. Dezember. Der königliche Vefeßl 
fer En tellung der militäriſchen Operationen auf allen 
Gefechtslinien wird im Laufe des Tages den Truppen⸗ 
kommandanten zur weiteren Verlautbarung mitgeteilt. 
In der Hauptſtadt und auf dem Lande erweckte die 
Mitteilung der vorläufigen Waffenruhe Befriedigung. 
Der König ernannte drei Delenierte für die Londoner 
Sriedeus konferenz, die heute abreiſen werden. 

Bulgariſches Dementi. 

P. Petersburg, 6. Dezember. Der bulaariſche 

Geſandte dementiert kategoriſch die ihm in der „Nowoſe 
Bremja® zugeſchriebenen Worte über die griechiſch⸗ 
bulgariſchen Beziehungen. Der Geſandte erklärte, er 
habe keinem Jour naliſten derartige 
Suterpiews gewährt. 
Wien, 6. Dezember. (Spez.) Die Parlaments- 
Lriſie, die durch die Gefeheßvorlane betreffend die Mor 
bilifation hervorgerufen wurde, ift beendet. Nach der 
Annahme dieſer Geſetzesvorlage werden die Sitzungen 
des Reichstags bis zum 19. Dezember vertagt. 

Wien, 6. Dezember. (Spez.) Heute nachmittag 
dlelt das Kolo Polskie eine Sitzung ab, auf der fiber 
die Gefeheövorlane betreffend die Mobilisation beraten 
wurde. Es wurde beſchloſſen, die Geſehesvorlage an⸗ 
zunehmen. 

"Men, 6. Dezember. (Spez.) An der hieſigen 
Sörſe zirkullerte heute das Gerſicht, daß der ferbifche 
Diplomat Nalafkowitſch nach Wien kommen wird, um 
zn beweifen, daß die Streitigkeiten zwiſchen Serbien 
und Oeſterreich⸗ Ungarn beigelegt find und daß zwiſchen 
beiden Staaten gute Beziehungen beſtehen. 
Wien, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Geſandten 
Deſterreich⸗Ungarns und Italiens wurden heute bei der 
zriechiſchen Regierung in Sochen der Blockade der Ins 
Tel Balona vorſtellig und erklärten, daß die Okkupation 
der Inſeln Saſeno und Valona nicht als endgültig bes 
trachtet wird. 

Bien, 6. Dezember. (Spez.) Die „N. F. Preſſe“ bes 

richtet, daß die Konferenz der Mächte in Landon ne: 
fidjert iſt und vaß an berfelben die Vertreter amtlicher 
Mächte des Dreibundes tellnetmen werden. 
P. Lembera. 6. Dezember. Wegen Veran⸗ 
Ne von Geldſammlungen zugunſten der verwun⸗ 
deten Slawen wurden ein Geiftliher und die Bauern, 
eines Dorfes des Bezirks Staro⸗Sambor mit eier 
Weldſtrafe von je 200 Kronen belegt. 

Paris, 6. Dezember. (Spez.) „Liberts“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes Telegramm aus London von heute 
Nachmittag: ler herrſcht großer Optimismus. Man 
nimmt an, daß die Konferenz der Botſchafter hier ſehr 
bald ſtattfinden wird, da beſonders Rußland und Frank: 
reich zugeſtimmt haben und die Zuſtimmung von Berlin 
und Wien binnen 24 Stunden erwartet wird. Man 
nimmt an, daß auf dieſer Botſchafterkonferenz binnen 
kurzer Zeit ein günſtiges Reſultat erzielt werden wird, well 
die Mächte auf dieſe Weiſe in engſte Fühlung mit 
hinander treten. 


Paris, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Rede des 
Miinifterpräfidenten Poincate wurde von der öffentlichen 
Meinung mit größter Genugtuung aufgenommen. Dit 
Preſſe, die die Rede Poincares mit der des deutfchen 
Reichskanzlers vergleicht, iſt der Anſicht, daß Poincare 
mit gleicher Feſtigkeit auf die Entſchloſſenheit Frank⸗ 
reichs hinwles, feine nationalen Intereſſen und feine 
Würde zu verteidigen und Rußland die erforderliche 
Unterſtüzung zukommen zu laſſen. Die Rede Poincas 
res hebt die führende Rolle Rußlanes in Angelegen⸗ 
heiten des Vorſchlages zur Annahme der Formel be⸗ 
treffend die Intereſſenloſigkeit der Mächte hervor, welch 
letztere nicht nur für die Jutereſſen der Slawen, ſon⸗ 
dern auch für die Sache des Friedens von großem Ein. 
fluß war. 

P. Bukareſt, 8. Dezember. Auf die Vorſtel⸗ 
lungen der rumäniſchen Regierung über Gewalttaten 
gegen die Kutzowalachen erfolgte aus Athen die Ant⸗ 
wort, es würden alle notwendigen Maßregeln ergriffen 
werden. Der rumäniſchen Regierung wird aber von 
neuen Greneltaten berichtet. Infolgedeſſen ſchrieb der 
Miniſter des Aeußern Maioreden dem Vertreter 
Rumäniens in Athen vor, entſchiedene Erklärungen zu 
fordern. 

Sofia, 6. Dezember. (Spez.) Minifterpräfident 
Geſchow ift trotz der beſtehenden ernſten Differenzen 
bemüht, Griechenland von feiner oppofltionellen Hal⸗ 
tung abzubringen, um wenigstens formell einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Eintritt der vier Verbündeten in die Fries 
bensverhandlungen zu ermöglichen. 


‚Sofia, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) Die geitung 
„Mir“ ſchreibt, daß der Krieg in der Abſicht, die 
Gleichſtämmigen zu befreien, und nicht aut kriege⸗ 
ziſchen Abſichten begonnen wurde. Da das geſteckte 
Ziel erreicht iſt, fo iſt es unvorteilhaft, die kriegeriſchen 
Operationen fortzuſetzen. Wie hoffen, ſchreibt die Zeitung, 
daß die Türken es begreifen werden, daß ihre Rettung 
nicht in der Fortſetzung des Krieges, ſondern in einer 
Annäherung an uns beſteht. Der Fehler des Berliner 
Kongreſſes iſt berichtigt. Wir können in Zukunft mit 
der Türkei fceundnachbarliche Beziehungen unterhalten. 
Was die gegenſeitigen Beziehungen der verbündeten 
Balkanſtaaten anbelangt, fo verſtehen die letzteren ſehr 
wohl, daß ihre Stärke in der Einigkeit beruht. 

Sofla, 6. Dezember. (P. T. -A.) Die Zeitung 
„Mir“ biuigt die Mahl kendene füt die beporſtehende 
Konferenz, ba fie England als die einzige Großmacht 


auſieht, die keine unmittelbaren Iutereſſen auf J 


Halkanhalbiaſel hot. 


S fla, 6. Dezember. (Spez.) Non halbamtlicher 
Seite wird verſichert, daß die Friedensverhaudlunge n 
im Laufe von 25 Tagen beendet fein mſiſſen, widri⸗ 
genfalls die Kriegsoperatiounen wieder aufgenommen 
werden. 

Belgrad, 6. Dezember. (Spez.) Die Erflärun 
gen des deutſchen Reichskanzlers von Bethmann Holl⸗ 
weg haben hier: inſofern beruhigend gewikt, als dadurch 
eine von der Belgrader Preſſe genährte Hoffnung zer⸗ 
ſtört worden iſt. Im übrigen aber vermeidet es die 
Megieritng nach wie vor, irgend welche offiziellen Erklaenn⸗ 
gen abzugeben, und die Konverſationen des Miniſter⸗ 
präſidenten Paſitſch mit fremden Diplomaten bleiben 
anf den Ton einer inhaltslofem Konzilianz geſlimmt. 
Nicht ohne Unche erwartet man die Publikation der Ber 
richte des Konſuls Edl in Prizrend. 

Belgrad, 6. Dezember. (Spez.) Der ruſſiſche 
Geſandte Hartwig erklärte den Zeltunaskorreſpondenten / 
daß nach Anſicht der enſſiſchen Diplomatſe und der 
öffentlichen Meinung Serbien das Recht auf einen 
Hafen am Adriatiſchen Meere beſitzt. Serbien hat 
Krieg neführt und, da es ſiegreich war, auch ein An⸗ 
recht auf Bente. 

Delnead, 6. Dezember. Der Kronprinz Alexan⸗ 
der von Serbien iſt mit dem geſamten Gene ralſtab der 
Armee aus Saloniki in Uesküb eingetroffen. 

Belgrad, 6. Dezember. (Spez.) Die ſerbiſchen 
Kaufleute überſandten der Regierung ein Memorial, in 
dem fie fordern, den Hafen Durazzo auf alle Fälle zu 
beſetzen, de dies der einzige Weg fei, auf dem eine 
Entwſckeſung des ſerbiſchen Handels möglich fei. 

Atben, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) In den von 
den Griechen eroberten Gebieten wurde bereits Zivilver⸗ 
waltung eingeführt. 

Athen, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) Der Miniſter 
des Innern beauftragte in einem Zirkular die örklichen 
Behörden, gneren ale Stürer der Ordnung, unab⸗ 
hängin von deren Nationalität und Konfeſſton mit aller 


Strenge des Geſetzes vorzugehen. 

Athen, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) Die bieſigen 
Blätter melden, daß die Bewohner der Inſel Sim, 
die gegenwärtig von den Italienern beſetzt gehalten 
wird, beſchloſſen haben, die Infel Grlechenland ein zu · 
verleihen, 

Getinje, 6. Dezember. (Eoez.) Einer der mon⸗ 
tenegriniſchen Generale ſetzte heute den Kommandanten 
der Feſtung Skutari davon in Kenntnis, daß infolge 
des abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes die Kriegsopera⸗ 
tionen unterbrochen wurden. 


P. Konſtantinopel, 6. Dezember. 
Paſcha und Izet⸗Paſche trafen aus Hademköi 
ein und nahmen an der Sitzung des Kabinetts teil, 

P. MNonſtantinopel, 6. Dezember. Die Bolt» 
und Telegraphenverbindung mit Adrianopel wird binnen 
kurzem wieder hergeſtellt fein. 

P. Fonftantinopel, 6. Dezember. Die Schlacht 
zwiſchen Griechen und Türken bei Jenidſche hält an. 

Konſtantinopel, 6. Dezember. (Spez.) Die 
Offiziere des türkiſchen Hauptquartiers find mit Nazim 
Paſcha an der Spitze in Konſtantinapel eingetroffen. 
Sit wurden mit großen Ehren emp an zen. 

Konſtantinopel, 6. Dezember. (Spez.) Es 
konſtatiert das Gericht, daß die gefangenen Jungtüirken 
am Sonnabend freinelafjen werden follen. 

Kenſtanti nebel. 6. dezember. (P. T. ⸗A.) 
Die türkiſchen Delenlerten für die Friedensverbandlungen 
werden am 10. b. M. nach Lenden abreisen. Zum dritten 
türtiſchen Delegierten wurde der türtiſche Botſchafter in 
London Tewſit Paſcha ernannt. 
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Eutgenenkammen der 
Regierung. 


Wien, 6. Dezember. (Spezial⸗Telegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). In der parlamentarifchen 
Situation iſt inſofern eine Erleichterung eingetreten, 
als die Regierung ſich bereit erklärte, an den von den 
Tschechen und Sozialdemokraten fo heftig bekämpften 
Kriensleiftungsnefegen Aenderungen eintreten zu laſſen, 
welche im Einvernehmen mit der ungariſchen Regie⸗ 
rung durchgeführt werden ſollen. Die Aenderungen be⸗ 
treffen die Paragraphen 1, 4 und 9, in welchen die 
Regierung den Wünſchen der genannten Parteien ent⸗ 
gegenkommen verſprach. Durch diefes Entgegenzukommen 
der Regietung iſt die Gefahr, daß die Geſetze mittels 
des Nothparagraphen erledigt werden, beſeitigt. 

Landesverteidigungsminiſter von Georgi erklärte in 
der heutigen Sitzung des Wehr-Ausſchuſſes: Die Ges 
rüchte über den Paragraphen 14 gehen wie ein 
Geſpenſt im Hauſe umher. 
einziges Wort über den Paragraphen gefallen. Er habe 
an der Obmännerkonferenz nicht teilgenommen und 
wiſſe nicht, ob ſonſt mit dem Paragraphen 14 gedroht 
wurde, aber er bezweifele es. Wenn der Wuniſterrat 
einen ſolchen Beſchluß faſſen werde, werden es die 
Abgeordneten rechtzeitig erfahren. Solange ſie dies 
aber nicht aus dem Munde des Miniſterprädenten 
erfahren, bitte er aber, ſolchen Nachrichten keinen Glau⸗ 
ben zu ſchenken. 

Es ſcheint nunmehr alſo, daß die Gefahr eines 
vorzeitigen Schluſſes der Seſſion durch das Entgegen⸗ 
kommen der Wegierung endgültig vermieden wor⸗ 
den iſt. 

Wien, 6, Dezember. (P. T.⸗A.) Zur Erklärung 
der Stellung des Parlaments zu dem Geſetzesproekt 
betreffeud die Transportmittel im Falle eines Krieges 
fand eine Zuſammenkunft der Repräſentauten aller 
Parteien unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenſen 
Graſen Stürkgah ſtatt, der erklärte, daß ſich die allge⸗ 
meine Lage nicht verändert hat. Der iſchechiſche Eos 
zialiſt Witt erklärte, daß nach Auſicht der iſchechiſchen 
Sozialiſten das Geſetzesproſekt einen Eingriff in die 
Rechte der Koalitionen darſtellt und 
deu ſchürſſten Wlittela dagegen preteſtitreu. 


Im Miniſterrat iſt kein 


werden fie mu 


Nene Lodzer Zeitung. 


Peking, 5. Dezember. (Meldung der „Agence 
d'Extreme Orient.“) 


Sunfatſen hat von Japan aus ein ausführliches 
Memorandum an den Präſidenten FJuanſchikal gerichtet, 
in dem er ein Bündnis zwiſchen China und Japan 
warm befürwortet. In ſeiner Denkſchrift führt er 
aus, daß die jüngſten Ereigniſſe am Balkan zeigen, 
daß Europa nicht imſtande iſt, die Achtung vor dem 
ſtatus quo aufrecht zu erhalten und ſchwache Völker zu 
ſchützen. Die Großmächte würden nichts tun können, 
um Rußland an der Anncktion der Mongolei zu ver⸗ 
hindern. Es ſei ein Gebot der Notwendigleit, daß die 
gelben Völker ſich vereinigten und daß fie die alten 
Zwiſtigkeiten vernäßen und bis zum Aeußerſten den 
ruſſiſchen Herausforderungen Widerſtand leiſteten. 

Sunjatſen glaubt, daß der Moment für die erſten 
Schritte einer ſolchen Annäherung zwiſchen China und 
Japan güuſtig iſt. Er verbreitet ſich ausführlich über 
diefen Gegeuſtand und führt zahlreiche Gründe für feine 
Anſicht ins Treffen. 

Sunſatſen erinnert an dit aufrichtige politiſche 
Freundſchaft zwiſchen China und Japan, dle nach dem 
chineſiſchſapaniſchen und vor dem ruſſiſch. ſapaniſchen 
Kriege geherrſcht hat. Japan hat ſich damals als der 
beſte Freund Chinas gezeigt und nur um die Intereffen 


Chinas, die allerdings damals auch die Intereſſen 
Japaus waren, hat es den Krieg in der Mandichnrei 
geführt. 


China und Japan haben gemeinſame Intereſſen. 
Ihr Bündnis kann dauernd fein und der Ausſſangs⸗ 
punkt einer großen politiſchen Bewegung werden, decen 
Ziel iſt; Zuſammenſchluß der gelben Raſſen mit der 
Parole, Aſien den Aſiaten. 

Es liegt Grund genug vor, anzunehmen, daß die 
Denkſchrift Sunſatſens mit Zustimmung verſchiedener 
einflußreicher polltiſcher Perſönlichkeiten Japaus ver⸗ 
öffentlicht worden ft, mit denen der republikonſche 
Führer auf feiner Reiſe durch Japan zuſammenge⸗ 
troffen iſt. 

Auf einem Kongreß chineſiſcher Koufleute und 
Induſtrieller, hat der Handelsminiſter die Mitteilung 
gemacht, daß die Ausfuhr von Ton, Seide, Porzellan, 
Eiſen, Oel, Beumwolle und Zucker möglichſt gefördert 
werden ſoll. Eine Verbeſſerung der finanziellen Situ⸗ 
ation ſoll anch durch die Umwandlung der allgemeinen 
Handelsbanken in Spe zialbanken und Schaffung von 
Banken in den chineſiſchen Kolonien herbeigeführt werden. 
Weiter wird das Handels miniſterium die Reform des 
Münze, Maß- und Gewichtsſyſtems betreiben. Endlich 
ſoll auf eine Erhöhung der Arbeitslöhne gedrungen 
werden. Die Juduſtrie fol durch Förderung des Ex⸗ 
ports, Anlegung von Bergwerken, Schaffung von 
neuen Induſtrien und Handelshäfen entſchädigt werden. 

Zur chineſiſchen Eiſenbahnpolitlk. 

Peking, 5. Dezember. Szoeſchaotſen, Vetter 
von Alfred Szoe und naher Freund von Tfenafongpae, | 
des früheren Eiſenbahnminiſters, ift von der Regierung 
zum Direktor der neuen Eisenbahn Longſchingſuhaf, 
Laucheni⸗Haicheau ernannt worden. Dieſe Linie wird 
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„Aſien den Aſiaten“. 


von den Belgſern erbaut, die aus dieſem Anlaß eint 
Anleihe von 250 Millionen heraenchen haben, 

Der neue Eifenbahndireftor ift lauge Zeit im“ 
Dienſte der China⸗ Steamer Komp. geweſen und der 
Verwaltung der Telegraphie angehört. Zuletzt war er 
Direktor der Gießerei in Hannang. Die Ernennung 
erfolgte durch ein Dekret des Präſidenten und hat das 
durch einen bemerkenswerten Charakter erhalten, 

Die e okratiſche Partei richtet im Einverſtändnis 
mit der republikaniſchen Partei an die Provinzen einen 
Appell an die Regierung aus Anlaß der mongoliſchen 
Frage. In dieſem Appell ſind 10 Anklagen gegen dit 
Regierung enthalten, Es wird darin ausgeführt, daß 
die ſich nicht gewachſen geieſct habe: 

1. Unabhängigkeitserflärung des mongoliſche n 
Groß⸗Khon. 

2. Die von Rußland vor einem Fahr geſtellten 
fünffachen Forderungen. 

3. Verhandlungen über die große Mnfeihe, die 
einen außerordentlichen Vorteil für China bringen 
würde. 

4. Die engliſch⸗ruſſiſch⸗ſapanjſche Entente. 0 

5. Ausuntzung der für Rußland durch die Bal⸗ 
lanwirren geſchaffene Lage, 

6. Miſſion Koroſtowitz in Uran, 

7. Ruſſiſch⸗mongoliſhes Abkommen, 

8. Benutzung der warmen Jahreszeſt zur Ent 
ſendung von Truppen nach der äußeren Mongolei. 

9. Störung des Gleichgewichts der Mächte, welche 
eiue erufte Kriſe für China bedeutet. 1 

Der Appell endigt mit der Aufforderung, daß alle 
Chineſen ſich gegen die Regierung zuſammenſchließen 
mögen. 


Vizepräſident Dr. Paaſch' bei Juanſchikal. 


Peking, 5. Dezember. (Spez.) Bei feiner An⸗ 
weſenheit in Peking wurde der Vizepräſident des deut⸗ 
ſchen Reichstages, Geheimrat Paaſche, wie ſeinetzeit 
gemeldet, auch vom Präſidenten der chineſiſchen Nepube 
lit, Juanſchikai, empfangen, In einer Begrüßungsaue 
sprache wies Geheimrat Paaſche auf die friedlichen be 
ſichten Deutſchlands hin, das keinerlei Eroberungsgelüſte 
habe und ohne Hintergedanken an der Grhaltung 
Weltfriedens arbeite, In Deutſchland hätte man die 
beſtimmte Hoffnung, daß die Ordnung in Chins 
schnell hergeſtellt fein würde und daß die endgültige 
Anerkennung der neuen Republik vorausſichtlich unmik⸗ 
telbar nach den Wahlen und nach der Bildung einer 
endgültigen Regierung erfolgen wird. Vizepräſiden 
Vaaſche betont zwar, daß feine Ausführungen lediglich 
ſeine Privatmeinung enthielten, daß er aber gute 
Gründe hätte anzunehmen, daß diefe Anſicht auch in 
offiziellen Kreiſen geteilt wurde. 5 

In der chineſiſchen Preſſe hat die Freundſchafts⸗ 
erklärung aus dem Munde eines bedeutenden deutſchen 
Politikers ſebhafte Genugtuung hervorgerufen. Die re» 
publikaniſche Partei tritt lebhaft für eine Annäherung 
an Deutſchland und die Vereinſgten Staaten von Morde 
amerika ein. Auch die bisherige politiſche Tätigkeit 
Juanſchikals zeigt, daß er ſtets auf gute Beziehungen 
zwiſchen China und Deutſchland Wert gelegt hat, \ 

Nuß land und China. 

PMurden, 6. Dezember. Aus Peking wurde den 
mandſchuriſchen Behörden vorgeschrieben, bie ruſſenſeind⸗ 
liche Bewenunn zu unterdrücken. Tie Agitation der 
Zeitungen in Sachen der gewaltſamen Entſcheidung der 
mongoliſchen Frage und der Verſuch der Südländer, das 
ruſſiſche Geld, die ruſſiſchen Waren und die Ruſſiſch⸗aſa“ 
tiſche Bent in EHarbin zu boykottieren. verliefen erfolge 
108, da die Nordländer mit dieſen Berſuchen nicht ſym“ 
bathiſterten. 


CThranik und Lokales. 


m. Vom 2. Lodzer Krons⸗Gymnaſlum. 
Wie man uns mittellt, erreicht die Geſamtzahl der 
Schüler aller Klaſſen des neu eröffneten 2. Lodzer 
Knabengymnaſiums gegenwärtig 240. Der neuernaunte 
Direktor, Wirklicher Staatsrat Preobraſheuski aus 
Minsk, trifft dieſer Tage in Lodz ein. 

* 8 Abendkurſe. Die Lodzer Mauermeiſter⸗ und 
die Lodzer Zimmermeiſter⸗Jnnung beſchloſſen auf Grund 
eines gegenseitigen Uebereinkommens, in Lodz während 
der Wintermonate Abendkurſe für ihre Praktikanten 
und Geſellen ins Leben zu rufen. Die Mehrzahl der 
Innungsmeiſter iſt hierbei der Anſicht, daß ſich die 
Handwerkerſchule des Lodzer Chriſtlichen Wohlkätigkeits⸗ 
Vereins, wo Zeichnen Geometrie, Arithmetik und Syra⸗ 
chen nuterrichtet werden könnten, hierzu am beſten 
eignen würde. Eine ſolche Lehrſtätte iſt für die Mau⸗ 
ret und Zimmerleute von Lodz ein unerläßliches Be⸗ 
dürfnis, da ſich unter den Geſellen und Praktikanten 
ſehr viel Analphabeten befinden, worunter beide Hand⸗ 
werke ſchwer leiden. Um das Projekt zur Ausffihrung 
zu bringen, wurde beſchloſſen beim Kurator des Lehrbezirks 
um die Genehmigung zur Eröffnung der Kurſe nachzuſuchen. 
Die Unterhaltskoſten der KR rie follen von den Innungs⸗ 
meiſtern in der Weiſe gedeckt werden, daß ein feder 
von ihnen pro Bau, den er übernimmt, 8 Rbl. 50 
Kop. zahlt. Dieſer Vetrag ſpielt bei Bauten, die ſich 
auf Tanfende von Rubeln beziffern, keine Rolle, dach 
könnten auf dieſem Wege jährlih etwa 1200 Mbl. 
aufgebracht werden, was zum Unterhalt der Kurſe hin⸗ 
reichend wäre, 

Jubiläum. Heute feiert der in den weiteſten 
Kreiſen unſerer Stadt und beſonders der Geſchäfts welt 
allgemein bekannte und hochgeachtete Direktor und 
Bureauchef der Aktiengeſellſchaft der Wollmanufaktur 
von Leonhardt, Wölter und Girbardt, Herr Robert 
Huth, das Jubiläum feiner 2öjährigen Tätigkeit in 
dem genannten Rieſenunternehmen. Im Laufe dieſer 
langen Reihe von Jahren hat es der Jubilar ver 
ſtanden, ſich nicht nur die dankbare Anerkennung ſeiner 
Chefs im höchſten Maße zu erwerben, ſondern durch 
ſein liebenswürdiges Weſen ſich auch die Zuneigung 
der Kollegen und die Hochachtung der zahlreichen, mit 
dem Unternehmen in Geſchäftsverbindung ſtehenden 
Perſonen zu ſichern. Den vielen Glückwünſſen die 
dem Jubilar heute zugehen mögen, ſchließen wir die 


Seien Wolff als Vorſitzender der Gruppe 
der jüdiſchen Land⸗Geſellſchaft aus⸗ 
führt, in Ausſicht genommen. Die portugieſiſche Mes 
gierung hat bereits ihre Zuſtimmung zu dem Plane 
ausgeſprochen, und eine eigens von London entſandte 
Expedition hat ein ſehr günſtiges Gutachten über die 
Lebensbedingungen in Angola abgegeben. 5 
Warſchau in Lodz. Heute wird in dem 
Neubau des Herrn Albert Böhme, Petrikauer⸗Straße 
Nr. 113, eine Ausſtellung eleganter Welhnachtsgeſchenke 
der renommierten Warſchauer Moden firma Bag us lla w 
Herſe eröffnet. Die Ausſtellung befindet ſich in den 
ſehr eleganten, elektriſch erleuchteten Räumen des ger 
nannten Hauſes im 2. Stockwerk. 

„Von der Vilderausſtellung Petrik uer⸗ 
Ne. 113. Am Montag den 9. d. erfolgt ein 
Bilderwechſel auf der Ausſtellung, daher ift denſenigem, 
welche die jetzige Serie noch nicht in Augenſchein nes 
nommen haben, dringend zu raten, ſich die Gelegenheit 
nicht entgehen zu laſſen. Die neue Serie wird enthal⸗ 
ten Bilder von W. Koſſa, J. Koſſak, Wodzinowski 
Siemfradzki, Zmurko, eine Reihe von Arbeiten Henne 
Szezyglinstis, einen Zyklus von Noel, von Hüirſchberg 
aus Paris, von Zelechowski, Filip'iewicz, Trembacg und 
anderen. — Die Ansftellung iſt von 10 Uhr Früh bie 
10 Uhr abends geöffnet. Gruppen und Schulen 
zahlen billigere Ein rittspreiſe, außerdem wird ihnen 
ein Fachmann als Führer durch die Ausſtellung bei⸗ 
gegeben. 

m. Zum Prozeß gegen die Verwaltungs⸗ 
mitglieder der Baluter Ausſteuerkaſſe, der 
am 2. Dezember vor der Warſchauer Gerichtspalate 
zur Verhandlung gelangte, erfahren wir, daß das Urteil 
des Petrikauer Bezirksſerichts bezüglich ſämtlicher Au⸗ 
geklagten beſtätigt wurde, mit Ausnahme des früheren 
Präſes der Verwaltung der genaunten Kaſſe, Mayerantz, 
für den das Strafmaß, indem die Vergünſtigungen des 
Aller höchſten Manifeſtes vom Jahre 1604 zur Anwen⸗ 
dung gelangten, bis auf 1 Jahr und g Monate herab. 
geſetzt wurde. Die Gerichtspalate beſtätigte auch das 
Urteil der 1. Inſtanz bezüglich der verschiedenen Zipil⸗ 
forderungen. 5 

Der Prozeß gegen die Pabianicer Far 
brikanten wegen Verunreinigung des Fluſſes Do⸗ 


ſteller 
„Zentral- London“ 


brzunka wird von der Warſchauer Gerichtsvaſgte am 
5. Jauuar 1918 verhandelt werden. Wie bekaunt, 


wurde dieſer Prozeß J. 3. deshalh vertagt, weil vet 
ſchiedene Fab ken während der Dauer des roſeſſes 
ihre Vejiger wechſelten und darüber in den Gerichts⸗ 


unſrigen an. 
Jüdiſche Ackerbau-Kolonlen in An ; 


gola? Eine jüdiſche Siedelung in der portugieſiſchen 
Arlanie Angela iſt, wie der befaunte politische, Schrift · 
Kolanie Ars I# 


De zanats belt a, Schrift:: 


akten kein Vermerk gemacht worden war. 


Innungsnachrichten. Am Sonntag, den 
8. d. M. findet im Herbergslokale an der Wibzerwska⸗ 
& W. A. Sad n Herbergeln am Slayer Mer 


Sonnabend, den (24. November) 7. Dezember 1912. 


— 
Straße Nr. 84 eine Sitzung der Mitalieder der Lodzer 
Eiſchlergeſellen⸗Innung zwecks Entrichtung der Beitraas⸗ 
ſahlungen ſtatt. Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
er Mitalieder iſt geboten. 

Ebeſcheldung. Wie man nns mittellt, wurde 
die Ehe zwiſchen Herrn Adolf Müller und Frau Pins 
thilde verwitwet geweſenen Wernik vorpeſtern vom 
Gpanoeliſch⸗Augsburgiſchen Konſiſtorium in Warſchau 
geſchieden. 

Diebſtäble. Am Donnerstag wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Aus dem Eiſenwaren⸗ 
lager pen R. Arnecker an der Petrikauerſtr. Nr. 91; 
verſchiedene Sachen im Werſe ven ßer 100 Mbl, 
aus dem Laden von Mendzelewski an der Petrikauer⸗ 
firaße Nr. 22 verſchiedene Waren im Werte von 200 
bl. und aus dem Laden von Michal Dombrowski 
an der Gluwnaſtr. Nr. 11 Zuckerwaren im Werte von 
60 Rubel. 

t. Diebftahl in der Umgegend. Donners⸗ 
tag abend drangen bisher unermitteſte Diebe im Dorfe 
Melliun in den Stall des Koloniſten Ernſt Zimmer 
und ſtahlen Geflügel im Werte von ca. 36 Rbl. Von 
dm Diebſtahl wurde die Landpolizej in Kenntnis 
gelegt, 

Plötzlicher Todesfall. Im Torwege des 
Pauſes Widzewefaſtr. Nr. 25 verſtarb geſtern abend 
um 10 Uhr plötzich der 57fährige Icek Rewiez, der 
im Haufe Nr. 36 an derſelben Stroße wohnte. Die 
Lodeturſache foll ein Herzſchlag geweſen fein. 

* 2. Meſſerſtecherei. Geſtera abend wurde an 
der Ecke der Zojersta⸗ und Mlexandrowskaſtraße ein ge⸗ 
wiſſer Antoni Hilinsti, 31 Fahre alt, von einigen Len⸗ 
ten überfallen und durch einige Meſſerſiiche am Kopfe 
nud Rücken verletzt. Ein Arzt der Unfallſtation legte 
dem Verwundeten den erſten Verband an. 

r. Heberfahren worde geſtern abend an de 
Franciszkanskaſtr. Nr. 9 von einer Troschke der 47⸗ 
jährige Arbeiter Roch VBorowlak, wobel er Verletzungen 
am ganzen Körper davontrug, fo daß die Unfallſtation 
a Anſpruch genommen werden mußte. 

„Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Vormittags 
verunglückten nachſtehende Perſonen: Im Kaufe 
Gzenſtochowskaſtr. Nr. 14 ſtiſrzte die ssſährige Ar⸗ 
beitersfrau Mathilde Engel von der Treppe und zog 
ſich erhebliche Verletzungen am Kopf und Körper zu; 
an der Cegielnianaſir. Nr. 30 wurde der 44 ſährige 
Mafal Goſtynski von einem Hunde in die linke Wade 
mebiffen, ſo daß er eine Mafende Wunde erlitt und 
vor dem Hauſe Alte Zarzewefaſtr. Nr. 17 wurde der 
olährige Szymon Woſtezak von einem Wagen Übers 
fahren und hierbei am Kopf und der linken Schulter 
perlekt. Den Vernnglſſckten erteilte ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtatſon die erſte Hilfe, 

* x Erkrankungen, um geſtrigen Nachmit⸗ 
lage erkrankten plötzlcch anf der Straße nachſtehende 
Herfonen: Vor dem Haufe Petrikauerſtr. Nr. 18 
die 48jährige Paulina Kontriger, die nach erteilter 
erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation nach dem 
ebangeliſchen Hospital gebracht wurde, und an der 
Staro⸗Zarzewskaſtr. Nr. 46 eine 45ſährige unbekannte 
Frau. Auch in diefem Falle mußte die Unfallſtatlon 
in Auſpruch genommen werden. 


Ju der Redaktion 


eingegangene Spenden, 
Fer das chriſt liche Armenhaus 9 


Rbl. 20 Kop,, geſammelt von Herrn Florian Fuchs 
auf der Kindtaufe bei Herrn Adolf Buchholz. 

Für unbemittelte Schülerinnen 
der Grudzinskieſchen Muſikſchule 3 
Mol. von Fräulein Erna Mühle. 

F ür das „Rote Kreuz“ 3 Rbl. von 
Herrn Julius Tamme. 


Aus der Provinz. 


Pablanlce. Verwundung eines Po- 
Miyiften. Mahrend einer Prügelei, die in der 
Bierhalle von Mareinkiewicz an der St. Rochusſtraße 
zwiſchen einipen Gäſten ausbrach, wurde der jüngere 
Poliziſt Pawel Schulſhik, der vom Wirt requirſert 
worden war, um die Madaubellder aus feinem Lokal zu 
entfernen, derart ſchwer verwundet, daß er das Ber 
wußtſein verlor und in dieſem Zuſtande auch nach ſei⸗ 
ner Wohnung gebracht werden mußte, wo er gegen⸗ 
wärtig mfolge der erlittenen Verletzungen krank dar⸗ 
niekerliegt. Der Hauſptſchuldige, u. z. der 22ſährige 
Oskar Leim, wurde verhaftet und die Angelegenheit 

dem Gericht übergeben. Außerdem wurde der Vorfall 
auch Seiner Exzellenz dem Herrn Gouverneur zur 
Kenutnis gebracht, zwecks Bestrafung des Schuldigen 
auch auf admimftrativem Wege. — Verhaftung. 
Die bie ſige Polizer verhaftete den an der Dlugaſtraße 
wohnhaſten Roch Bednarczyk, der ſich einen Revolver 
aus Blech anfertigte, um mit dieſem Raubüberfä e 
auszuführen. Beduarczuk wird auf gerichtliche und 
adnuniſtrativem Wege beſtraft werden. — Gefu n⸗ 
dene Leiche. Emwohner der Gemeinde Widzew, 
Kreis Lask, fanden auf den Widzewer Feldern dit 
Leiche eines unbekannten Mannes, in der ſpäter der 
von der Polizei geſuchte und befannte Dieb und Ban⸗ 
dit Jan Zawiſtar rekognosziert wurde. Es wird an⸗ 
genommen, daß 8, ber der Ausübung eines Diebſtahls 
feſtgenommen, von dem Beſtohleuen erſchlagen und jüs 
dann auf die Felder geſchleppt wurde. 


Juſcheiften aus dem Leſerkeelſe. 


In dieſer Mubrit fades Sttm ata aud dem Publikum An- 

nozme, opat daß ds bie edaltion für adtig bahmdei, gegen 

uwoige Ballen, itt benen He nicht aint erſtanden find palt- 
til aufzurtis 


Einige Worte über die Gasanſtalt. 
Geehrter Herr Redakteur! 

Im Namen der Gerechtigkeit bitte ich Sie um 
Beröfjeutlidung folgender Zeilen in einer actuellen 
Sache, die des öffentlichen Jutereſſes nicht entbehrt. 

Das Publikum, das in den geltungen von einem 
Weilhewerb zwischen dem Conſortium der beſtehenden 
und den Erüntern einer zu en Gasanſtalt lieſt, dos 
nicht wein, was hinter den Konliſſen ſteckt, giault es 
mit einem Kample zweier Kategorien örtlicher Philan⸗ 
tropen zu tun zu haben, von denen eine jede ein 


Wenn man es ober verſucht, aus dem Verſtecke 
der für das Publikum zurechtgelegten Rhetorik den 
Kern der Dinge bervorzuholen, fo erfieht man, daß 
ſich unter dem Vorwande des öffentlichen Wohles ein 
Häuflein von denten angelegen fein läßt, die groß⸗ 
ſtädtiſche Unternehmung zu monopoliſieren. Ob es ſich 
um elektriſche Bahnen handelt, ob um eine erſte oder 
„zweite“ Gasanſtalt, es iſt immer dieſelbe kleine 
Gruppe hieſiger Potentaten des Geldes, deren Ehrgeiz 
ſich nicht mehr mit den großen Erfolgen auf dem Ge⸗ 
biete der Induſtrie begnügt und die allen Nutzen kom⸗ 
munaler Unternehmungen an ſich reißen möchte. Da⸗ 
durch erklärt ſich die tranrine Erſcheinung, dah jetzt 
nur wenige Leite die eigentlichen Herren der hiefinen 
Gasanſtalt geblieben find und daß dieſelben nach be⸗ 
kannter Taktik darauf hinarheiten, das Publikum und 
deſſen Einfluß ganz auszuſchalten. 

Nun ift es aber in der ganzen Kulturwelt Brauch, 
daß bei der Finanzjerung gewinnbringender kommuna⸗ 
ler Unternehmungen nicht einzelne Perſonen, ſondern 
die ganze Einwohnerſchaft in der Weiſe herangezogen 
wird, daß man in Form einer Aktiengeſellſchaft oder 
dernl. eine Subſerſtſon eräffent und es jedem Bürger 
der Stadt ermöglicht, durch Ankauf eines Anteilſcheines 
am Gewinne des Unternehmens zu particivieren. Das 
für ſpricht ja das elementare Gerechtigkeitsgefühl. Man 
kaun auf dem Gebiete privater Unternehmungen, Truſts 
oder ſonſtige Formen von Konzentrierung größerer 
Kapitaljen in einigen Händen toleriren, nie aber darf 
der Fiskus oder eine Stadt als objektive Vertreter aller 
Klaſſen der Bevölkerung derartige Truſt⸗Tendenzen nes 
ſtatten. Ein jeder Bürger, der Wohnungsſteuer zahlt, 
der alſo die Laſten ſtädtiſcher Bedürfniſſe trägt und 
mithin der Stadt gegenfiber Pflichten hat, muß auch 
Rechte beſitzen. Wenn alſo die Kommune lukrative 
Unternehmungen zu finanzieren hat, fo muß fie deren 
Ausbeutung nicht einer einzelnen Gruppe, ſondern der 
ganzen Geſellſchaft, der Stadt überlaſſen. 

Der Mittelſtand, die arbeitenden Klaſſen (Ange⸗ 
ſtellte, Beamte, Lehrer ett.) haben eher als die Groß⸗ 
induſtriellen das Recht, zu verlangen, daß man fie ihre 
mühſam erworbenen Erſparniſſe in ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmungen anlegen läßt. Es iſt alſo ein grober Ver⸗ 
ſtoß gegen die Bürgerrechte der breiten Schichten uns 
ſerer hieſiger Bevölkerung, wenn die Stadt jetzt einem 
Heinen Kreis reicher Leute die Konzeſſion geben will. 
Dagegen muß die öffentliche Meinung proteſtiertu. 
und verlangen, daß behufs Gründung und Exploitierung 
einer Gas anſtalt eine Aktſen⸗Geſellſchaft mit kleinen 
ſhares (auf 2—300 Rbl.]) ins Leben gerufen wird, ref. 
daß der Maglſtrat dem Konſortium, mit dem Verhand⸗ 
lungen geführt werden, zur unerläßlichen Bedingung 
ſtellt, die zur Gründung einer Gasanſtalt nötigen 
Fonds auf dem Wege einer öffentlichen Subſkriptlon 


aufzubringen. 
Ein Bürger. 

Anmerkung der Redaktion. Der 
Inhalt dieſer Zuſchrift ift gewiß beachtenswert und wir 
find überzeugt, daß die Herren, die ſich um die Gaskonzeſ⸗ 
ſion bemühten, ſehr gern auch den kleineren Leuten 
durch Anteilſcheine oder Aktien den Beitritt er⸗ 
möglichen werden. Der Effekt bleibt aber doch 
derſelbe, ſobald ſich das Unternehmen als gewinnbrin⸗ 
gend erweiſt. In dieſem Falle ſteigen die Anteilſcheine 
oder Akilen bedeutend im Preiſe und, froh des hier» 
durch erzielten müheſoſen Gewinnes, verkaufen die 
kleineren Leute ihre Aktien, wobei ſie ſich dann wieder 
durch Aufkauf in den Händen einzelner weniger Per⸗ 
ſonen zuſammenfinden. 


Uarlament. 
Neichsduma. 


Telegraphiſcher Berdcht.) 
P. Petersburg, 6. Dezember. 
e der Sitzung um 2 Uhr 30 Min. nach · 


Aas. 
Den Porſitz führt Präfident Rodſjanko. 

Es wird eln von 18 Abgeordneten, u. z. Bauern 
und Koſaken, unterzeiccmeter Antra⸗ bekanntge eben, 
in dem darauf hingewieſen wird, daß infolge des Um⸗ 
ſtandes, daß vi en den einzelnen Parteien feine 

inmütigkeit herrſcht die Reſchsdumg zu keiner ſrucht⸗ 
ringenden Arbeit ſchreſten kann während das Vater. 
land von der Reichsduma eine rıihine und wirklich ner 
n Arbeit fordert. Die Antraniteller bringen 
eshalb in Vorſchlag, eine Einteilung der e e 
in Gruppen vorzunehmen und ſodann ed ortſetzung 
der Wahlen für das Präfidium zu ſchreiten. 

Der Antrag wird einftinnmmig angenommen und 
die Reſchsdumg frhreitet hierauf zur Einteilung der 
Abgeordneten in Gruppen. 

Nunmehr wird ein Antrag verleſen, bis die Aus» 
arbeitung einer neuen Inſtruktion die Inſtruktion der 
dritten Reichsduma anzunehmen, d. b. mit Ausnahme 
der vom Senat beanſtandeten n 

Dieſer Antrag ruft längere Debatten hervor, an 
denen ſich hauptſächlich die Abg. Maklakow Mo 
lowze wi, Samyslowski, Lutz und der Vor⸗ 
fisende beteiligen, worauf der Antrag mit einer 
Majorität von 229 gegen 165 Stimmen zur Annahme 
gelangte, u. z mit einem Amendementsantrage des 
Abg. Maklako w. dahingehend, auch die vom Senat 
bec aſtandeten Paragraphen zur Anwendung zu brin⸗ 
gen, umſomehr als der Senat dieſe Paragraphen 
nicht veröffentlichte und deshalb nicht bekannt iſt, 
welche Paragraphen von ihm beanſtandet wurden. 

Der Vorſißende erklärt, daß er die Sitzungen 
nunmehr nach der Annahme der Inſtruktion der 3. 
Reichsduma auf deren Grundlage unterbrechen müſſe. 
1 4. fo lange, bis wenigſtens mehr als die Hälfte der 
Vollmachten der Abgeordneten geprüft ſein werden. 

Abg. Markom 2 ergreift das Wort zur Tages⸗ 
ordnung und erklärt, daß feiner Anſicht nach die 
Sitzungen der Reichsduma fortgeſetzt werden müßten, 
da bereits eine ganze Woche vergangen iſt und die 
Reichsduma bisher noch nichts getan hat. Ja, es ge⸗ 
lang ihr fogar nicht einmal, das Präſidium zu wäh⸗ 
len. Die Rechten, die nur zu arbeiten wünſchen, haben 
keinerlei Abſichten auf einen Plaß im fg der 
(Stimmen links: Richtig“ Richtig!) Es hat ſich be⸗ 
reits eine konſtitutionelle Mehrheit, die über 250 Stim- 
men verfügt, gebildet, u. 3. beitehend aus den Kadet ⸗ 
ten, Oftobriften, Polen, Mohammedanern, Progreſſi⸗ 
ten, Trudon ii und Sozialdemokraten. Möge alſo dieſe 

ajorität ſich ihr Präſidium wählen, die rechte Mi⸗ 
norität aber nicht daran hindern. zu arbeiten. Schrei ⸗ 
tet alſo zur ruhigen Ardelt und vergeudet nicht mehr 
rere Hunderte MOL, der Volksgelder, da es ja doch be⸗ 
reits jest Schon klar iſt. daß nur die konſtitntſonelle 
Maſorität der Reichsduma dieſe am Arbelten hindert. 
(Beifall rechts.) 

Die Sibung wurde geſchloſſen. 


mit 


Eme Tettifchelstanifchseftnifche Gruppe ſoll, wie 
aus Petersburg geſchrieben wird, in der Reichsdume 


Füllhorn von Wohllaten auf die Stadt ſchütten 
will. 


gegründet werden. Zu dieſer Gruppe würden folgende 
8 Deputierte gehören: Goldrtaun auß Kurland, Sahlit 


Neue vodzer Seltung. 


aus Riga, Itſchaß und Keinis aus dem Gonvernement 
Kowno, Lankaitis aus dem Gouvernement Sſuwalki, 
Zinnelis aus dem Gonvernement Wilna, Oras aus 
Eſtland und Namot aus Livland. 


Felenramme. 


Petersburg, 6. Dezember. (P. TA.) Seiner 
Majeftät dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden hatte heute 


das Glück der Kaifer Wilhelm zukommandierte General⸗ 


Major Tatiſchtſchew. 

Petersburg, 6. Dezember. (P. T.⸗A.) Der ſer⸗ 
biſche Aviatiker Jowanowitſch, der beute auf dem 
Aerodrom einen Aufſtieg mit ſeinem Farmanapparat 
unternahm, ſtieß an die Tribünen. Der Apparat wurde 
zertrümmert. Der Aviatiker trug Verletzungen davon. 

Petersburg, 6. Dezember, (P. T.⸗A.) Unter 
dem Vorſitz des Stagtsſekretärs fand heute eine Sitzung 
ſtatt, auf der über die Frage der Einverleibung der 
Gemeinden Miwenen und Nnakirki in das Petersburger 
Gouvernement beraten wurde. Es wurden keinerlei 
beſtimmte Beſchlüſſe gefaßt. 

Wibor , 6. Dezember. (P. TR.) In Ange⸗ 
legenheiten der Verletzung des Geſetzes über die Gleſchbe⸗ 
rechtigung der Ruſſen mit den Finnländern durch das 
Hofgericht wurde ſowohl vom Anterſuchungsrichter für 
deſonders wichtige Angelegenheiten als auch vom Ges 
hilfen des Prokureurs eine Unterſuchung eingeleitet. 
Die Mitglieder des Hofgerichts verweigerten die An⸗ 
nahme der Vorſadungen zum Verhör. Zum Verhör 
erſchien nur der Präfldent des Hofgerichts Malln. 

Beuthen, 6. Dezember. (Spez.) Der Gruben⸗ 
arbeiter Richard Pohlkuwa, der Im Juli d. J. einen 
ruſſiſchen Arbeiter ermordete, wurde heute zum Tode 
verurteilt. Die Verhandlungen nahmen 8 Tage in 
Anſpruch. 

P. Kaluga, 6. Dezember. Es hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß dei der Exploſton in der Poftabteilung 2 
Briefträger getötet und 3 Beamte betäubt wurden. 

P. Wien, 6. Dezember. Hier fand ein rumäni⸗ 
ſches Meeting ſtatt. Zu diefem erſchien eine Delega⸗ 
tion der in Wien wohnhaften Albanier, darunter Der⸗ 
wiſchchim, ein Mitglied der albaniſchen temporäten Re⸗ 
gierung und der mazedoniſche Rumäne Profeſſor Bala⸗ 
macta aus Valona. Die beiden letzteren hielten gli 
hende Reden über die Lage ihrer Stammesbrüder. Es 
wurde befchloffen, ſich an Berchtold mit der Bitte zu 


wenden, daß bei der endgültigen Entſcheidung der Bal⸗ | Behe: 


Nr. 561, 


Willi Maus ſtammt ans Köln. Er war Dauer⸗ 
fahrer und iſt auch in Berlin auf der inzwiſchen ein⸗ 
gegangenen Steglitzer Bahn öfters in Steherrennen ge⸗ 
ſtartet. Er erlitt vor furzet Zeit anf einer Provinz 
niſchen habnz weren Sturz. 


Ins Waſſer gefallen. 


Prag, 6. Dezember, Heute Vormittag beſuch⸗ 
ten 20 Hörer der techniſchen Schule unter Führung 
eines Profeſſors den Ban der neuen Brücke beim Ru⸗ 
dolfium. Als die Exfurſionsteilnehmer einen proviſori⸗ 
ſchen Steg überſchritten, brachen die Bretter unter der 
übergroßen Laſt zuſammen. Sämtliche Studenten ſo⸗ 
wie der Profeſſor fielen in das eiskalte Waſſer. 8 
eilten fofort Arbeiter herbei, denen es nach kurzer Zelt 
gelang, alle Verunglückten aus dem Waſſer herauszu⸗ 
ziehen. Sie wurden ins Nudolfium gebracht, wa fie 
gelabt wurden. Nachdem ſie trockene Kleider erhal⸗ 
ten hatten, konnten fie ſich nach Haufe begeben. 

Cocainvergiftungen. 

Paris, 5. Dezember. Nach einer Meldung ans 
Luan wurde dort in mehreren Apotheken eine betrüchtlicht 
Menge Cotain beſchlagnahmt, da die Polizei feſtgeſtellt 
hatte, daß feit einiger Zeit unter den jungen Leuten in 
Lyon der Genuß dieſes Giftes in bedenklicher Weiſe zu ⸗ 
genommen hatte. Gegen vier Apotheker wurde die 
ſtraftrechtlche Unterſuchung eingeleitet, 

Kanada und dle britiſche Reichsflolte. 

London, 6. Dezember. (Spez.) In einer Denk⸗ 
ſchrift, die ſich mit der Frage des Beitrags von Kanada 
zur Meichsflotte beſchäftigt, ſagt die Admiralität, daß 
im Jahre 1916 die Zufammenſetzung der Mittelmeer⸗ 
flotte von Grund auf geändert werden muß und daß 
mit Hilfe det kanadiſchen Unterſtützung einige Kriegs⸗ 
ſchiffe gebaut werden würden in elner Größe und 
Armierung, wie fie bisher keine Flotte der Welk 
befitzt. 

Ottawa, 3. Dezember. Dem kanadiſchen Parla⸗ 
ment ift ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, in welche m 
35 Millionen Dollars für den Bau von drei Ueber⸗ 
Dreadnonghts für die britiſche Reichs flotte gefordert 
wurden. 


CCC ͤĩ ⁵˙Üꝛ ¶ A. A nee Feen ser 
Börſenberichte 


ber „Neuen Lodzer gelung“. 
St. Petersburg. den 6. Dezember 1912. 


Tendenz onde rußla, Bi k 7 
Br e BE ee 
aten Sblußlim allgemeinen ler Brämienkosſe ſeſt, 


kanfrage auch die Wünſche der mazedoniſchen Rumä⸗ Wechſelkurs. 
uen und der Albanier befriedigt werden ſollten. Fychtture auf nen 4 w. 30 Ul. ett Ye te, 

P. Wien, 6. Dezember. Wegen Teilnahme an e elturs : Merlin Due e 
einer Demonſtration und Widerſtand gegen die Polizei J Heteurs : marke . 8. 
wurden 28 Studenten zu Arreſt von einer Woche bis de . 80 87.72 1771 
zu 2 Wochen verurteilt. Einer wurde wegen Mar 
ſeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Gefänguls ver⸗ % Staatsrente „. e e 9 65 99% Hate 
ueteilt, 5 5 ert Staaken l A 10 ir 

Bergwerksunglück. Due 2 i damı | 1m 

a art Abe at 4 une ö, m n: . 
Kohlengrube der Finkenheerder Braunkohlen⸗Geſellſchaft At endet endete Forde? . 40 
wurden heute nacht zwei Bergleute durch abſirzende J affe NN { 8 1 Id 
Erdmaſſen verſchüttel. Die Verunglücten, Gerſch und J Inner: Prümenantelhe J. Em. 18 289“ FN 
Boeſſen mit Namen, konnten nur als Leichen gerettet - „31 Fe 
werden, Hranbhictefe ben Aheltsrtararka N 80% 

le Lont, für pi URAN) gegen 45 
Blutiges Familiendrama. Pfan dhrſeſe run, gegen. Bod. Kr. 677. 87. 
Aktien der Kommerz ⸗Banken. 
Würzburg. 6. Dezember. (Spez.) Ein Bintle Aeg Bg ge b 99 m 
ges Fanıiliendrama hat fih heute in der Moltkeſtr. 8 15 art eee rcon Hänbel ; „ 0 

5 % Ante -eb nene ank. . ’ 208 
abgeſpielt. Der Poſtſchaffner Habermann hat feine Sl. Petersburger Antsrnntionnfe PR 518 516 
Frau, feine zuel Kinder um dann fih felbft erfdoffen. |; .,. «; anhels ee a 227 
Habermann war früher Vizefeldwebel im 9. Infanteries | Hale Nang. eren 281 | 280% 
Regiment und von ſeiner Militärzeit het ſchwebte eine lerGeſeltſchaften 
dlenſtliche Unterſuchung gegen ihn und er beging die K a 205 
Tat, um ſich den Folgen feines Unterſuchung zu @eor wer Roset (Papi): ı cs 155 1370 
entziehen und weil er ſeine Familie nicht allein laſſen N 1180 And ſtrie · Belettihnften 
wolte. e e . 777 IB; 

Großfeuer. tomol-Mariuuoler Gereii.bafk 293 

Barmen, 6. Dezember. (Spez. In der Knopf dei endete gad 7 10 0 
abrir ven Bengel ereignete ſich eine ſchwere Zelluloid. Jeet Fe 255 1 ir f 
Exploſion. Es brach in den den Fabrikräumen Groß ; . Fiosagt Wabrit 15, 2 
feuer aus, das den Inhalt der Fabrſkräume vollſtändig | DonesIurtemer Beſelnſchaft . 918% % 
vernichtete. Die Feuerweßt beſchränkte ſich, darauf, eng Bebel 08 18 
ein Lager, das 600 Kilogramm Zelluloid barg, zu Ausländiſche Vörſen, 
fügen. Der Materialſchaden iſt enorm. Berlin, den a l 

Entmündigungsprozeß. Auszahlungen auf St. Vetersbutg y 21507 / 

Düſſeldorf, 5. Dezember. (Spez.) In dem 595 f Arien br 100.30 
Entmündigungsprozeß gegen den Reichshrafen Gün⸗ | Kumatgtenne IM AubeL - > nr 
her von der Schuſenburg verkündete der Prüſi⸗ | Brivatdistont, „ . ... 5-6 
ident des hiefinen Oberlandesgerichts folgenden Beſchluß Lenden rubls Waris. 

Der Kläger ſoll vor dem Prozezgericht persönlich yussastungen a. Peters. Minimatureit. 98770 
unter Hinzuziehung von 2 Mitgliedern der wiſſenſchaft⸗ „, etsatgente i., lee 205.90 
lichen Depntation für das Medizmalweſen in Berlin | dv 3 Anteloe 1909. 101, 
vernommen werden. Die Sachverſtändigen follen als. %.etsihsute der Dentei 1006 » 1505 
dann ein Gutachten über den Geiſteszuſtand des Grafen Tendenz 
zur Zeit der Entmündigung erſtatten. 5 er 5 85 ondon. En 

eraubung einer Bahnpoſt. ne ce vlnteide 1000. I : | 100 
8 v Teupen frag 

Mannbeim, 6. Dezember. (Spez.) Auf der m ſter dam. 

Strecke bei Waldhof wurde geſtern abend ein Gepäck. Pele dc Adel. 100 % 2 2 2 6 
wagen beraubt. Nach Zertrümmerung des Wagen⸗ Wien. 
fenſters wurde eine mit Eiſen beſchlagene Holzkaſſette, | 5%. Ruſſiche Anleihe 1003. : . 11 1 103.75 


die 6700 Mark an Poſtgeldern enthielt, geſtohlen. Von 
den Tätern hat man noch keine Spur. Es kann ſich 
nur um eine mit den Verhältniſſen auf das genaueſte 
vertraute Perſon handeln. 
Schwerer Unglücksfall. 

Dortmund, 6. Dezember. (Spez.) Auf der 
zum Deutſch⸗Luxemburgiſchen Bergwerksverein gehörigen 
Zeche Wiendahlsbank in Kruckel platzte im Maſchinen⸗ 
haus mit furchtbarem Krach ein Dampfrohr. Ein 
Arbeiter wurde von dem ausſtrömenden Dampf ſofort 
getötet. Vier Schloſſen wurden ſchwer verletzt 
und mußten ins Wittener Krankenhaus trausportlert 


werden. 
Ein Rennfahrer als Dieb. 

Köln, 6. Dezember. Eine Kölner Großfirma, 
die von der Reichsbank größere Geldbeträge im Wagen 
abholen ließ, wurde von einem dem Wagen folgenden 
Manne um zwei Säcke, die je tauſend Mark enthiel⸗ 
ten, beſtohlen. Der Dieb hatte den Wagen mit einem 
Nachſchlſſſel geöffnet. Er flüchtete, wurde aber einge⸗ 
holt und der Polizei übergeben. Bei der Vernehmung 
ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um den bekannten 
Rennfahrer Willi Maus handelt. Er gab an, aus Not 


gehandelt zu haben. 


Ze Ze — 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Sonnabend, den 7. Dezember 1912: Zwel Vorftenungen, 


I) Nachmittags 3 Uhr bei ſehr billigen Preiſen von 20 
Kan. bis 95 Kop. das luſtige Volksſtück: 


* Dire-Geld!!! 
() 


TAE BE et a 
a — —— 
Di re Gen c, o), 0), Ob. 
non Baumwoll. Muſik von L. Kopf, 
2) Ubends 8½ Uhr. 
Erſtes Auft eten des Herrn Dirrktor J. Sandberg. 
Zur Nuffübrung bela dit phantaftiiche Operette von 
A. Goldſaden: 


Peretz im Frack 
Spt Perst. 2 S gert utter 3. 


6 
Sandberg. 


Sonnabend. den (24. November) 7. vesemwer 191% 


Neue Lodzer Seit: 


Sonntag, d. 8. Dezember. 


We NZ - ANIDZHIAN 


Schetblerfche Muſikkapelle. 
Anfang 5 Uhr nachm. bis 12 Uhr nachts. 


Die Verwaltung 15097 
der Aftien= Gejellichaft des 
Zgierzer Elektrizitätswerkes 


er bierdurch zur Kenntnis der H. Aktionäre, daß 


v 


je Aktien 2-ter Gmiiiion gegen die Interimsſcheine im 
renu des Werkes, Strykowskaſtr. Nr. 175, während 
den Bureauftunden ſchnellſtens einzutanſchen find und 
ö diejenigen Herren Aktionäre, welche ihre Raten 
voll eingezahlt haben, die Einzahlungen nebſt 
erzugszinſen in der Handelshank Lodz und Gegen⸗ 
tigen Kredit⸗Geſellſchaft in Zgierz noch bis zum 28. 
zember 1912 einzahlen können. Nach dieſem Termine 
rden die nicht voll eingezahlten Aktien an der Börſe 
Rechnung und Gefahr der Zeichner verkauft. 


Loder Atletenverein 
Sonnabend. den 7. Deiner um 
% 


uhr abends findet im Wereinslofale 
ifolajewetn-Strahe Mr. 40 die 


Ne 
General » Dersammlng 


fatt, woru fmtliche Mitalieber um 
ünttlihes Erscheinen erhuht werben 


er Vorſtand. 


Tages⸗Ordunng: 


jalfotane, Empfann rüdstöndieen Pagen, Naſſenpericht. Grundun 
ner Böglings-Niene, Besprechung des Stiſtungsfeſtes u. Neuwabl. 
—.— Ale 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 104 


empfiehlt 14300 


Condensationstöpfe 


„Patent Klein“ und andere. 


Ventile und Hähne aller Art 
für Dampf, Wasser und Gas. 


Röhren 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas. 


Dichtungsplatten aus Bummi u. Asbest 


Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 


Grosses Lager. 


Zommer-Zprofiew, Flechten, Finnen, Pickel“ 
Schuppen, Jucken und alle Hautunreinheiten 
heilt und beſeitigt nur die Medizinal⸗Kräuter⸗ 


Obermayer, mit der Abbildung einer barm⸗ 
berzigen Schweſter auf jedem Stück. 


Millionen von Leuten geheilt. 


Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. 
Wertauf in Apotheken und Droguen - Geſchäften. 


6192 


Bekanntmachung. 


Bringe dem geſchätzten Publikum 
biermit zur Kenntnis, daß ich mein 


1244 117 
afanranhiernae fl 
phelngraphichs Mer 
von Dzlelnaſtr. nach dem Haufe 

Srednia⸗Straße Nr. 56 
übertragen habe. 

Empfehle mich zur Anfertigung von photogra⸗ 
vbiſchen Illuſtrations⸗Aufnahmen in und außer dem 
‚Haufe, auch des abends, mit moderner Momentbeleuch⸗ 
Kung, zu mäßigen Preiſen. 

Hochachtungsvoll 


Mar Nippert 


düuftrations- Photograph der „Neuen Lodzer Zeitung”. 
——̃ w EEEN 


Velaunkmachung. 


Meiner geehrten Kundſchaft und den Herren Lie⸗ 
Bot, mache ich hierdurch bekannt, daß die jeinerzeit 


Josef Sulczynski 
erteilte Prokura aufgehoßen ift, jo das beſagter Herr 


ücht mehr das Recht heſitzt, in meinem Namen Ge: 
jäfte abzuſchließen, Gelder zu kaſſieren oder in meinem 


gute Schweſter, Schwägerin, Tante und Coufine 


Pauline Ratzek verw. Hihſch geh. Lier 


im Alter von 53 
den 8. Dezember, 
auf dem alten katholiſchen Fried 


Lodz, den 5. Dezember 1912. 


meine inniggeliebte Gattin, un ſere 


Jahren, Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonntag“ 


um 2 Uhr nach 
hofe ſtatt. 


mittags vom Trauerhaufe Slowianskaſtraße 15, aus, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


41765 
Theater- 


Altana g 


Ecke Gopielnlana unt Potrikaner | 
Bon 1.—15. Dezember 
Neues Brogtamm! 
Auftreten bes Ytrattions« 
90 
me PAULUS 
Hofartiſten des Nönigs von 
Schweden. 


IA PORTAGINA ET PARTNER 
Komiiſches TangDueit- 


Neuheit! 
LES BURRELLYS 
(teobaten auf Stelzen. 
Tores 


Volnigcher Humorist und 
Bauchredner. 


RODOLF REMBERG 
Rraftiibungen. 


HANS WERNER 
Borzüglicher Wiener Humo⸗ 
Tiſt mit neuem Programmn. 
Schlager aus Wien, 1) eine 
Möpchen. 2) Ach Fanen Sie 
geich pin, Ind Sie das fühe 
Kinde d Guftav mit dem Gas 
Ballon, 


1 


TOTTLE 
The man Wird thepols,? 
URANIA-BIO 


Serie neuer Milder. — Sum 
erſten Male in Lodz. 


—Saiſon⸗ 


Ausperkau 


— von — 15888 


Rescirren und Eguipaaen 


wie Halbdede, Italiener, Aritſch⸗ 
ben. Bolants, Nrelotken. Coupsz. 
Amierikaner, Ponnpwagen usw. 


A. Linde, Srednlaſtr. 35. 


7 5 
Fahne 
bebandele und vLombiert nach 


alten bewährten Methoden; 
15 


Pre id 2 
ſchmerztos gezogen. 


R. SAUREN, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. 


10781} 


bill Laer An be 


1560 Bilanz per I. November 1912. 


Aktiva. 
Kassa (Barbestand) 8 


Check-Konti bel hiesigen Banken . 
Effektenbestand des Reser ve-Capitals . 


Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Uaterschriſten 
Protestirte Wechsel (bis zur Bilanzaufstellung sind 


Rbl. 18,792,500 gezahlt) 
Spec. lauf. Rechnungen der 

und Etſfekten. 
Correspondenten . 
Mobilien . 
Rückzuerstattende Ausgaben 
Handlungs-Unkosten 
Gezahlte Zinsen und Provision 


„ „ 


Vorschlisse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 
10 Mitglieds-Beitrag in der Central-Bank G. G. C. 


Organisations-Unkosten . 
Steuer v. Rein-Gewinn pro 1911. 


Pass va. 


Betriebe Capital 10% Beiträge von 905 Mitgliedern 


mit einer Garantie von Rbl. 2, 187, 000 
Reserra-Capital 7 
Reserve-Fond der Mitglieder 
Einlagen von Mitgliedern 
Einlagen von dritten Personen 


Redisconto bei der Reichsbank a. b Privatbanken 
Spec lauf. Recbnungen der Gesellschaft gegen Wech 


und Effekten 
Correspondenten ... ha 
Unbehobene Zinsen für Einlagen 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder 


. . 


Unbehobene Diridende u Zinsen vom Reserve-Fond 


Reichs-Abgaben 
Transitorische Beträge 
Zinsen für das nächste Jahr 4 
Eingenommene Zinsen und Provision 


Eingänge auf früher abgesohriebene Forde rungen 


Wechsel zum Inkasso empfangen 
Depositen zur Aufbewahrung 


Mitglieder gegen Wechsel 


Letz 


Reſtaurant 2 s ne 
A. Braune Reſtaurant A. Köni 
e 7 eſtaurant A. König, 
3 5 Früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 2 7 
N ttes f & & 8 5 
— ne Bee er N nee Rat 1 HU nos Tamneren Küneren Gutgepfegte Sicre, beſte Getränke, 


ausgeſucht friſche Speifena In Karte, 
SS Mufitaliihe Abendunterhaltung. a ' 


PEK 
Wire für Damen, 


‚Epesieler Damen ⸗ priſeur · Solon. 
von 


Engenie Narbe 


Nonſtantiner 5. rel. 28-01 


Aus altem Sgaz 


Nen! ae 
REM ( A EEE TIER 


erste moderne 
Fachschule u. Mode atelier. 


Moderne Zuſchneldekurſe beginnen immer Anfang 
der Woche. Schülerinnen werden durch meine neue 
Juſchneidekunſt in einem Monat gründlich ausgebildet. 


A 45329 10 
2 29842 | 34 
4 1748 | 19 
777370 | 34 
42721 | 81 
77, 3505 | 20 
a 88046 | 37 
* 3540 44 
5 635 45 
„ we 22684 49 
56582 47 
1864254 
1000 — 
0 450 — 
2 519 (19 
105218803 

—— 
215700 — 
> J 1782 27 
. > 6808 11 
„ I . 160756 | 50 
„| ; 109264 | 68 
363801 | 55 
N 50000 — 
Se 15116 | 69 
un 8018 | 62 
x 200 — 
ö 3536 41 
. » 64 78 
28 17145 | 55 
. E 4000 | — 
„ 10,707 | 37 


50 


Wichtigf.Damenu.Harren! 


Bringen ‚Sie alle serriffene Gar- 
a ah | 
decken und Zenvice zu wir, ic 
| itopfe fte ſo daß der ih volltont 
men unfitbar tt. Kleber, Wol« 
uoenaftt, 12. Wohn. 09, Hunz 
ſtopferſn. 15071 | 


GONORRHÖA (Ichperi 


wirkt das neueste Mittel 


„Sala binn“ 


schnell und radicı 
Arztlichen Qurachten 
nellste Mittel. 
Erfunden vom Apotheker 
B. Konheim, St-Pelersburg. 
Gebrauchsanwelsung Ist In der 
Schachtel. Echt nur in Metall- 
wehen AR I. -und R. 1 Fe. 
Gleich wirksam In eltro- 
nischen und äusserst ge- 
( #Ahrlichen Fällen. Besel- 
tigt in kurzer ‚Zeit rin 
hartnäckigstem Ausflüs- 
se, Zu hüben in Lodz In 
allen Apotheken u. 
Drowenhanaiar ven. 


Patente, Sehutzmarken 
und Modelle 


An ſorechen täglich von 2-4 Il 
Nachmittags. 


Gelegenheitskaufl 


1 Ralhel-Nauh-naepel-Treidias 
ſchine ſpwie ein vollſtändige 


Wattin Fahrik 


amen zu zeichnen. Beſagter Herr arbeitet nicht mehr mit NHunbiäatt ekrsiichaffer. 

meinem Geſchäft. 1 > 15878 ae au g g Je 

Samuel Lubinski, gte. e g e e, 

* 5 . , Handlung, fanerkrahe Sr. de Beese, 6. 
Petrifauerſtr. Nr. 130. Tetenßon -d. 


OR und Herausgeber A. Drewifla. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstlllende Ei 


Neuralgien, Rheumatismus. 


Echt nur mit der Rosa-Bandero!la und Nam 


8 Ischlas. 
gräne. Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
Aeusserlich anzuwenden durch Finreibung auf der Haut ii 
und Binde umgeben — Gielahrlos — Prompt wirkende, SR Wach 


Man ver'ange in den Apotheken ausdrücklich Bau 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel ſebl. 1.20. 


inreibung besonders 
Mi- 


bei 


me Bengu& von Dr. Bengue, 


enszug Dr. J. Bennus 


Zur Gründung eines 


erlauben wir uns ſämiliche Herren dieſer Branche für Soun 
abe d, den 7. Dezember um ½9 Uhr abends nach den Raum- 
lichkeiten des Meiſterhauſes höfl. einzul lden. 


15773 


Färber Meiſter Verbandes 


Fachkollegen. 


Etawrepol 1912. 


Nilerowe 1912. 


ESL. ER 


Petritauer⸗Stroße Nr. 22. 


Das befannte Militär⸗Schneider⸗ Atelier verfertigt aller Art Militär- und 
Schüler⸗Uniformen nach den allerneueſten Facons und bei 


führung zu reduzierten Preiſen. 


Bear 1911 


prompter Aus⸗ 
15856 


v 


8. 


ſucht N. 
im Vaufgche vorkommenden Arbeiten beſtens vertraut. 


AFCHITERT 


benbeihä tiaung irgend welcher Art, mit allen 


4 Zeichner. Veranſchlager etc. nach 6 Uhr Sch 


Bruno Wulff, ar 


Ein nüchterner 
Maſchivit 
ird ge ucht. (Gelernter 
loſſer bevo quad. 2 
unk „B. L. F. in der Exp. 

(15026 


in Kurs enthält 55 moderne Modells engliſcher und 
franzöſiſcher Schnitte. fl 


Schülerinnen erhalten ein rechtsgültiges Zeugnis 


K. Zdybicka 


Lodz, Promenadenſtr. 37 


117424 , 


Billige goldene. Uhren!!! 
ide ich Uh 
Sold, ſebr flach. 
mit ſchöner Grat 


wür, 


öfdene mit dorer Probe ſit, Wie die ante 
ch Ausfilbenng der Unträge hat Die eme viele Jager 
i dis 3 Upren 
„Dubleor wit 
15565 


Ae 
Ben schalten, Hare n 55 1 Bi 
erben ah Tan. bererönst Mumerkung: Daniennbrert 
Harne And ben Breife v. hl: 83 too. Zu Pabel 


„EE 
Im neneröſſneten Pelz-Geſchäft 


unter der Firma 


L. TARNOWSKI 


das Ar, am erg yip-A-vis dar Bar „Lang“ 


fauer Strahe Nr. 
befindet, kann man au febr mäßigen Breifen leglicher Art 
gelswaren, wie Muffs, Rrancn nnd Jadetts bekommen. 


5 Reelle Bedienung! Feſte Preiſe! 


Eee eee 
!!Konkurencja!! 


Solid aearbeir Spryon-, Dirmette u. 


tete. dauerhafte ſowie bester Qualität 

1 1. owie beiter 'alltät 

Kinderſchuhe, REEL US fons 

kurrenzloſen billigen Preifen, kaufen Sie nu: 
bei 


| N 1897 
J. J. RZESZKOWSKI, Nowomieiskastrasse . 
Intelligente — Eine — 15975 


Dakar 


ſucht ver ſofort eder ſpäter ein 
Snnagement., Off. bitte unter 
N an die Ev, dis. 
BL erbeten. 15084 


Tiesu p6ikoncentuwy 


fortepian 


era ou do nahycia 


B ckerfiliale 


Konfum⸗ u. Galan 
teriewaren⸗Geſchäft 


Bi: e 1 He 
5 iedzy 45 Derunnäßalber zu  werfaufent, 
„e ad, ms micdey 37 Peng dd eee 103, Ir 
o po note 507 Laden Fiſcher v. 6 Ubt abends. 


2 Billards Tg dr 


Ein Lokal für 
(15863 


Reſtaurant 3. Klaſſe 


tft losort au vexutigten, bortielbft 
ME lee die polftändige Rete 
rattonseintichtung au verkaufen, 
Näberes heim, Dauselgentüner, 
del Filher, Dencbufta 51.415510 


— Zwei — 


Fahrıksäle 


mit Dampf und Kraft ver 
1. Januar. 1913 zu per⸗ 
mieten Widzewskaſtt. 161. 
Verſchledene 15766 


Läden 


für Sbemen- Geschäft ahr nerianek, 
a. Wohungen mit Weguenmfide 
feiten und eleftr. Fiche per 
1 Samıtar zu verntieten Rigetvokg⸗ 
fttahe Nr. B(Geyers Nina Müheres 
zu erfragen b Eigentümer. 


2 möblierte 15793 


Ein neuer 


Rollwagen 


auf Federn preiswert zu 
verkaufen Annaſt. Nr. 3. 


Omm» 7 Gauner 


norep aas CHOR naue, 
asi Bod ros TunAA 
Baasess. Hamenm., 6aaro- 
BOARTBb OTIATb Tardaon 5m 
1ozenin. 1558 


Dr. L. Klatsehkin, 


Ronftantiver-Straße Ne. 11. 


d. Bl. a dugeben. 


Sypbitis. Kane, Geſchlechte ; 

u. arge garn. Frontzimmer 
Spee gn . ben hg abend mit ſeparatem Eingang.! 
dir Ver det, Wenner bolt zn gremien l 

3 kauerſtr. 225, W. 10 


= HatationShnlischendrut „Neue Lobser Neſtung“ 


